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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch und Sport
	Studienabschluss: LA BA GymGe
	Institut Gastuniversität: Facultat de Filología y de Comunicación
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 01.02.2023
	Datum2_Abreise: 30.06.2023
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: 
Ja, Adela Zafrilla war für uns Erasmus-Student*innen zuständig. Ihr Büro war direkt an der "Facultat de Filología y de Comunicación". Allgemein ist das Gebäude der Universität sehr übersichtlich und relativ klein. 
	Institut: []
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: 
Ja, es gab direkt Anfang Februar eine Einführungsveranstaltung an der UB in einem Vorlesungsraum, in dem später auch Vorlesungen stattfanden. Bei der Veranstaltung haben mehrere Dozierende gesprochen und sich vorgestellt. 
	Zuständigkeit: 
Meine Kontaktpersonen waren die, die auch im Learning Agreement stehen. 
	Gastuniversität/Stadt: Universitat de Barcelona
	Sprachnachweis: 
Ja, ich benötigte einen Sprachnachweis von der Uni Köln. Diesen hat mir mein Dozent Dr. Adrian Herrera ausgetsellt. Damals hatte ich noch das Niveau B2. 
	Organisatorische Aufgaben: 
Nach der EInführungsveranstaltung mussten wir folgendes Dokument mit unseren gewählten Kursen ausfüllen: "Inscripción de estudiantes de intercambio internacional". Dieses mussten wir unterschreiben und an incoming.filologia@ub.edu senden. Danach konnten wir unsere Matrikelnummer an der UB abholen. 
	Kommunikation Dozierende: 
Eigentlich stand man mit den Dozierenden der gewählten Kurse im direkten Kontakt über Email. Diese haben auch immer sehr schnell geantwortet. Sonst habe ich mich an folgende Mailadresse gewendet: incoming.filologia@ub.edu. 
	Beratung ZIB: 
Sowohl die Beratung als auch die Organisation der Uni Köln waren hervorragend. Mir wurde sehr schnell auf Mails geantwortet und die zu verfolgenden Schritte waren oft selbsterklärend. 
	deutsche Institutionen: 
Es gab eine Einführungsveranstaltung zur Finanzierung und dann ging es auch relativ schnell, bis man das erste Geld auf dem Konto hatte. 
	Gastuni: Bei dem Learning Agreement hatte man zwar eine kurze Wartezeit, bis es wieder zurückgeschickt wurde, aber ich denke das ist völlig normal. Wir sollten uns ja im Voraus schon Gedanken zu der Kurswahl machen. Vor Ort konnte man sich im Notfall jedoch auch nochmal umentscheiden oder einen Kurs raussreichen. 

	Uni Köln: 
Die Formalitäten des Learning Agreements mit der Uni Köln verliefen reibungslos und waren kein großer Aufwand. 
	akademisches Niveau: 
Das akademische Niveau an der Institución de Filología y de Comunicación ist relativ hoch. Die Kurse sind nicht zu unterschätzen, jedoch sind die Dozierenden sehr freundlich und unterstützen die Erasmus Studenten. Es ist jedoch wichtig, die Kurse auf Castellano zu wählen, sonst wird es schwierig die Dozierenden zu verstehen. 
	Kurswahl: 
Die Kurse, die ich mir ausgesucht habe, konnte ich problemlos belegen. Da mein Zweitfach Sport ist, war es eher schwierig Sportkurse im Auslandssemster zusätzlich zu belegen, da die Sportuni eine ganz andere ist. 
	Vorgaben_Kurswahl: 
Ja wir sollten von der Uni Köln aus mindestens 3-4 Kurse belegen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: 
Pro Kurs gab es ein Doezierenden. Die Studentenanzahl war pro Kurs unterschiedlich. In einem Kurs waren wir nur ca. 15 Studierende, im anderen widerum 60. 
	Verhältnis_Dozierende: 
Die Lage der Uni ist perfekt. Sie liegt sehr zentral am Plaza Universidad und neben dem Plaza Cataluña. Daher bietet es sich auch an, eine Wohnung in der Nähe von der Uni zu suchen. 
	Wohnungssuche: 
Meine Wohnung/ WG hatte ich über die Agentur HappyCasa gefunden und war im großen und ganzen echt zufrieden. Sonst gibt es noch: Idealista, Spot a home oder soga WG gesucht. 
	Überbrückung: 
Ich habe im Dezember mit der Suche begonnen, also lieber früher wie zu spät. Jedoch stellen die Spanier*innen ihre Wohnungen auch immer sehr kurzfristig hoch. 
	Wohnung: 
Ich habe in Gracia gewohnt, sehr zu empfehlen (Sehr ruhige und sichere Lage). Das Zimmer war relativ klein aber völlig ausreichend. Der Standard in Spanien ist sowieso niedriger was Tageslicht und Räumlichkeiten angeht. Darauf muss man sich jedoch im voraus schon einstellen. 
	Wohnsituation: 
Wie schon gesagt, sind die Wohnungen in Barcelona weniger hell wie in Deutschland. Daran gewöhnt man sich aber schnell. Außerdem verbringt man sowieso mehr Zeit draußen. 
	Freizeitangebote_Uni: 
Ja, es gab Freizeitangebote, die ich jedoch nicht verfolgt habe. 
	Freizeitangebote_extern: 
Ich war in dem Fitnessstudio VivaGym angemeldet, was relativ günstig ist und weitverbreitet in der Stadt ist. 
	Einstufungstest: 
Nein gab es nicht. Ich durfte mir selbst aussuchen in welchem Studienjahr ich die Kurse belege. Habe aber natürlich darauf geachtet, dass es das ähnliche Jahr ist wie mein Semester an der Uni Köln, damit ich mir den Kurs anrechnen lassen kann. 
	Lehrveranstaltungen_LA: 
Ja ich konnte alle Lehrveranstaltungen besuchen, die ich mir vorher ausgesucht hatte. Auf der Internetseite der UB konnte man sich dann verschiedene Zeiten der Kurse aussuchen und selbst bestimmen welche man dann letztendlich belegt. 
	Mensa: /
	Bier:  1,50-3 Euro
	Bus/Bahn: 40 Euro/3Mon.
	Sonstiges: 
Die Lebenshaltungskosten waren ähnlich wie in Deutschland. Eher ein bischen günstiger, vor allem die Getränke. 
	Job: 
/
	Planung: 
	Zeitraum?: 
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